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Die Kartoffelfrage vor dem Stadtparlament
Wie ſchon im Morgenblatt kurz berichtet iſt hat geſtern einen

ſentlichen Teil der Verhandlungen unſerer Stadtverordneten
ſammlung die Kartoffelfrage ausgefüllt Das Ergebnis iſt die

u ſtellung daß in Halle in dem Sinne keine Kartoffelnot zu
pefürchten iſt als der Tagesbedarf der Bevölkerung durch die
ſtädtiſchen Verkaufsſtände regelmäßig gedeckt wird die Stadtver

waltung hat darin genügend vorgeſorgt Eine Milderung der
jetzigen Unbeauemlichkeiten ſteht zu erwarten

Jm einzelnen hatten die intereſſanten Verhandlungen folgen
gen Verlauf

Herr Stv Ho s bringt eine Interpellation ein die ſich
nit der Kartoffelverſorgung
pefaßt und Verbeſſerung in der ſtädtiſchen Nahrungsmittel
organiſation wünſcht Die Herren Hennig und Genoſſen
haben n dringenden Antrag eingebracht

ie Stadtverordnetenverſammlung möge beſchließen
den Magiſtrat zu ierſtens in eiten emühungen nicht nachzulaſſen bis

die unbedingte Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung für
die ſtädtiſche Bevölkerung durch die Reichsſtellen erreicht
und gewährleiſtet iſt

zweitens den 3 der Kartoffeln unter keinen Um
ſtänden für die minderbemittelte Bevölkerung zu erhöhen

drittens die Preiſe derjenigen Lebensmittel die die
Stadt der Bevölkerung zuführt für die Minderbemittelten
zu ermäßigen ſelbſt bis unter den eigenen Koſtenpreis

Oberbürgermeiſter Dr Rive Es hat unlängſt eine
Sitzung des Vorſtandes des preußiſchen Städtetages in Berlin
ſtaktgefunden und da hat ſich bei der Beſprechung ergeben
daß die Verhältniſſe in der Kartoffelverſorgung in wohl
allen deutſchen Städten ſolche Mißſtände aufweiſen wie in
Halle Jn vielen Orten iſt es noch ſchlimmer Jn einer
Reihe von Städten haben Kartoffeln überhaupt nicht recht
zeitig beſchafft werden können Eine neue Bundesratsver
ordnung ſieht eine Neuregelung vor Welche Verhältniſſe da
durch eintreten kann indes niemand überſehen weil wir
z B noch gar nicht i wie viel Vorräte wir haben Jn
Halle ſind in 35 000 Haushaltungen 71 000 Zentner Kar
tkoffeln vorgefunden in 10 000 keine Der Tagesbedarf iſt
mit 700 Zentner zu berechnen alle zwei Tage findet Produ
zentenmarkt ſtatt und es wird da regelmäßig eine Menge von
1300 bis 1500 Zentnern umgeſetzt Dieſen Tagesbedarf
haben wir bisher immer decken können Und wir werden ihn
auch weiter decken Jetzt kaufen auch ſolche deren Bedarf
für die nächſten Wochen gedeckt iſt das iſt ein Unrecht Ein
hamſtern ſoll man nicht in der jetzigen Zeit Der Vorſtand
des preußiſchen Städtetages hat beim deutſchen Städt e
tag beantragt den Nahrungsmittelausſchuß
einzuberufen Am nächſten Montag tagt der Ausſchußund ſeine Beſchlüſſe ſollen ſofort vor den Reichskanzler ge

bracht werden Auch ich bin daran beteiligt Hoffen wir
daß in der Kartoffelverſorgung durch die Beratungen beſſere
Verhältniſſen eintreten Nach dieſer Sitzung des Ausſchuſſes
bin ich gern bereit auf die Jnterpellation näher einzugehen

Die Verſammlung beſchließt die Jnterpellation Hos
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen dagegen
den Antrag Hennig am Schluß der Sitzung zu verhandeln

Das Haus kehrt alſo ſpäter zu dem Antrag Hennig be
treffend die

Kartoffelverſorgung
zurück

Herr Stv Hennig Uns leitet bei unſerer Anfrage die
Sorge daß eines Tages die Bevölkerung die von der Hand
in den Mund lebt nichts hat keine Kortoffeln bekommt Zum
anderen möchten wir niedrigere Preiſe haben für andere
ſtädtiſche Lebensmittel z B der Preis von 3,20 Mk für ein
Pfund Schmalz iſt zu hoch und drittens hat die Sache eine
finanzielle Seite denn die Stadt ſetzt beim Kartoffelverkauf
da den Produzenten höhere Preiſe gegeben werden müſſen
beträchtliche Summen zu Der Magiſtrat hat ſich zumal in
letzter Zeit alle Mühe gegeben die geſamte Verſorgung mit
Kartoffeln in die Hand zu nehmen Er hat auch in Berlin
energiſch zugefaßt Die Reichskartoffelſtelle indes behauptete
zunächſt der Magiſtrat ſelbſt ſei an der mangelhaften Kar
toffelverſorgung ſchuld Das wurde indes nachher als un
richtig widerrufen Der ſozialdemokratiſche Verein an
den ſich die breiten Schichten der Bevölkerung wandten
jandte ein langes Telegramm an die Reichskartoffelſtelle nach
Verlin worin er ausführte daß wenn nicht Kartoffeln an
gewieſen würden Kataſtrophen eintreten könnten Der
ſozialdemokratiſche Verein hat Einfluß auf die Bevölkerung
und übt ihn im guten Sinne aus Aber ſein Einfluß hat
eine Grenze Sie wird beſtimmt durch den Hunger Die
Antwort auf das Telegramm war ſehr eigentümlich Die
Reichskartoffelſtelle ſagte die Urſache der Kartoffelnot liegt
keineswegs bei uns ſondern bei den ſtädtiſchen Behörden
Wir ſind dann an die Provinzialkartoffelſtelle wohin man
Uns wies gegangen und da ſtellte es ſich heraus daß die An
et nicht aufrechterhalten iſt Wir telegraphierten noch

als

Auf Kartoffelbezugsſcheine wird Lieferung verweigert
Weiter klagten wir über paſſiven Widerſtand den die Land
wirte und Landräte der Ablieferung der Kartoffeln r
ſetzten Bezugsſcheine gäbe es in Hülle und Fülle aber es
werde nichts geliefert ſelbſt Landräte ſtänden den Kartoffel
verladungen entgegen und vergrößerten dadurch die Not und
zwar handle es ſich um beſchlagnahmte Kartoffeln Nicht
mal die Schnelligkeitsprämien machen die Kartoffeln locker
Es iſt ſehr bedauerlich daß die Landwirte die ihre Vorräte
zurückgehalten haben jetzt dafür eine Prämie bekommen Es
ſtellt ſich immer mehr heraus daß der Produzent für die
Uebelſtände auf dem Kartoffelmarkte verantwortlich iſt Der
Handel hätte wenn jene Höchſtpreisverordnung nicht kam
herlich die Städte ausreichend mit Kartoffeln verſorgt
ber zu welchem Preiſe Da hätte die ärmere Bevölkerung

eben keine Kartoffeln mehr kaufen können weil ſie zu teuer
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ſind Durch die Neuregelung wird Halle einen Preis von
4,90 Mk anlegen müſſen Es wird ungefähr an jedem
Zentner 1,50 Mk zuſetzen An all dieſen Verhältniſſen ſieht
man erſt ſo recht wie die Regierung in Halbheiten gearbeitet
hat Eine ausreichende Beſchlagnahme allein hätte Abhilfe
ſchaffen können Der zweite Teil unſeres Antrags betrifft
die Preiſe für Kartoffeln und Nahrungsmittel Derſozialdemokratiſche Verein war der Anſicht daß man

unterſchiedliche Preiſe
einführen müſſe und zwar wollte er die Einkommensgrenze
auf 2400 Mark feſtſetzen Jn der Teuerungsde puta
tion beſteht jedoch die Meinung die billigen Preiſe allen
Familien mit einem Einkommen bis zu 2700 Mk zukommen
zu laſſen Dieſe Maßnahme muß ſympathiſch berühren denn
je niedriger das Einkommen iſt einen um ſo höheren Prozent
ſatz nimmt davon der Lebensmittelkauf in Anſpruch Bei1000 Mk Einkommen werden 60 Proz nach der Ekatiftit für

Lebensmittel aufgewandt bei 5000 Mark Einkommen nur
33 Proz Die Stadt beging einen Fehler daß ſie den Preis
für Schmalz u 3,20 Mk feſtſetzte Sie verdient gewiß nichtsdabei aber tatſä n es in Halle Geſchäfte die ehe
dieſer Schmalzverkauf begann das Schmalz mit 2,40 bis
2,60 Mk verkauften Das hörte mit einem Male auf die
Stadt wirkte ohne es zu wollen als Preistreiber Daß der
Preis zu hoch iſt ſieht man daraus daß die Stände leer
bleiben Beim Schmalz mag die Stadt aber ruhig etwas zu
ſetzen ebenſo beim Reis Auch das iſt zu überlegen ob man
nicht die

teurere Auslandsbutter an Haushaltungen mit über
2790 Mk Einkommen

abgeben ſoll währess man die hieſige billige Butter der
minderbemittelten Bevölkerung aufſpart Es gehen wieder
Gerüchte daß eine Milchpreiserhöhungdroht das
darf die Stadt aber keineswegs zugeben mindeſtens muß
den Minderbemittelten bis zu einer Einkommensgrenze die
Milch zu dem bisherigen Preiſe geliefert werden

Herr Stv Her zfeld Meine Freunde und ich ſtehen
dem Antrage ſympathiſch gegenüber Die Begründung
ſpricht für ſich ſelbſt Wir erkennen die wohl
gemeinten Beſtrebungen des Magiſtrats voll an und haben
alles Vertrauen daß der Magiſtrat weiter erfolgreich be
u iſt Ungleichheiten zu beſeitigen Wir ſtimmen für den

ntrag
Herr Stv Hos Auch meine Freunde treten dem An

trag bei Wir bitten aber zu erwägen ob ſich nicht Wegefinden laſſen daß für die Beſſerſttuterten die einen höheren

Preis zahlen können Kartoffeln bereitgeſtellt werden in
ſolcher Menge daß ſie nicht jeden zweiten Tag das Gedrängeauf dem Markte an den ſtädtiſchen Ständen vermehren

müſſen Jch betone ausdrücklich daß dieſe Schichten
einen höheren Preis als den jetzigen zahlen
müßten denn ſie ſollen nichts von der Stadt geſchenkt
nehmen

Herr Vorſteher Keil Es hält ſich hartnäckig in der
Stadt das Gerücht daß in Giebichenſtein 10 000 Zentner
Kartoffeln die die Stadt dort eingelagert habe ver
dorben ſeien ſo daß die Stadt einen Schaden von 30 000
Mark erleidet Jch bitte um Aufklärung über dieſes Gerücht

Herr Stadtrat Hertel Als die neue Ernte auf den
Markt kam und die Preiſe ſtiegen haben wir von der Teue
rungeskommiſſion uns bemüht durch Einrichtung des Produ
zentenmarktes preisregulierend einzuwirken Das
iſt uns gelungen Dann ſetzten die Höchſtpreiſe ein Jn
dieſem Moment glaubten wir unſere Aufgabe erfüllt in der
Vorausſetzung daß nun der Großhändler wieder die Ver
ſorgung übernehmen werde Nur einige tauſend Zentner
Kartoffeln legten wir uns in Reſerve Aber da traten die
Kleinhändler an uns heran und erklärten Wir bekommen
keine Kartoffeln weiſt ihr uns welche zu Darauf meldeten
wir in Berlin ein größeres Quantum Kartoffeln an Aber
die Kartoffeln wurden nur ſchleppend geliefert Der Handel
verſagte nach wie vor er konnte ja auch bei dem Preiſe den
die Spannung zwiſchen Produzentenpreis und Verbraucher
preis ließ nichts verdienen denn man muß bedenken daß
der Großhandel zu den 2,85 Mk die der Produzent erhält
alle Unkoſten trägt Transportkoſten uſw daß er durch das
Einwiegen Verluſt hat u a m Wir mußten wieder ent
gegen unſerer urſprünglichen Abſicht an die Stelle des Groß
handels treten Wir bekamen größere Mengen Kartoffeln
aus dem Glogauer Bezirk und aus Pommern zugewieſen
aber mit der Ablieferung haperte es Jndes
wir haben das Publikum noch immer befriedigen können

wir haben jedesmal ſolange verkauft bis kein Käufer mehr
da war Jch habe die Hoffnung daß es nach dem 25 Febr
wo wir uns zu erhöhten Preiſen eindecken können beſſer
wird daß wir größere Mengen hereinkriegen Wenn kein
Froſt eintritt wird alles gut Scharf Wir werden die Menge
die von uns verlangt wird ſchaffen Bisher konnten wir
allerdings nur in kleinen Poſten abgeben und mußten auch
Markenkontrolle einführen Was die hieſige Kartoffel
beſchaſfungsſtelle anlangt von der Herr Hennig ſprach ſo be
ſteht ſie erſt ſeit Anfang Januar und iſt gar nicht in der
Lage uns die Mengen zuzuführen die wir brauchen Wir
haben einmal von ihr 600 Zentner bekommen Was nun
das Gerücht anlangt es ſeien uns 10 000 Zentner verfault
ſo liegt die Sache ſo Wir haben in dem Bauerſchen
Grundſtück in Giebichenſtein in den dortigen
Kellern einen großen Poſten Kartoffeln eingelagert aber
nicht 10 000 ſondern nur 1680 Zentner Es ſtellte ſich her
aus daß einige Fuhren an Froſttagen eingefahren waren
Die Kartoffeln dieſer Fuhren fingen ſchnell an zu faulen
Das merkten wir und ließen ſofort die Kartoffeln ſortieren
Da haben wir das weitaus größte Quantum von jenen 1680
Zentnern an die Händler als Speiſekartoffeln verkaufen
können einen anderen Teil an Jntereſſenten als Futter
kartoffeln und

nur einen ganz geringen Teil mußten wir als verfault
beſeitigen
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Alſo darf ich wohl behaupten daß das Gerücht auf Unwahrheit beruht Es geht damft ſo wie Lam als wo Dir
große Mengen Fleiſch in die Kühlzellen nahmen damals
tauchte ſofort ſicherlich böswillig erfunden das Gerücht auf
die Stadt habe Tauſende von Zentnern Speck verderveit
laſſen und in die Seifenfabriken ſchicken müſſen Kein wahres
Wort war daran Und ähnlich ſteht es heute mit dem neuen
Gerücht Die Bevölkerung darf überzeugt ſein daß wir die
Kartoffelverſorgung weiter erfolgreich durchführen werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Meine Herren das
Wetter iſt heute noch unſichtig Militäriſche Operationen
unterbleiben e Aber es iſt zu hoffen daß bald Klar
heit eintritt Mit dieſem Bilde kann man die Lage der
Kartoffelverſorgung treffend kennzeichnen Heute über
ſchauen wir nur was hinter uns liegt was vor uns liegt
können wir nicht überſehen Darum iſt es zu früh auf die
Interpellation des Herrn Hoös jetzt einzugehen Was die
Anträge des Herrn Hennig anlangt ſo enthalten ſie eine
Mahnung an den Magiſtrat verbunden mit einer Anerken
nung Es wird geſagt der Magiſtrat hat ſich eifrig bemüht
und es wird gemahnt er ſoll s weiter tun Meine Herren
der Magiſtrat hat ſeine Pflicht getan und es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß er ſie weiter tut Herr Hennig meint ſein
Antrag ſoll gegenüber der Bevölkerung dem Magiſtrat eine
Rückenſtärkung geben Meine Herren der Magiſtrat
hat einen ſtarken Rücken aber wenn ſie ihm den Rücken noch
weiter ſtärken wollen gut wir haben nichts dagegen ein
zuwenden Ein beſonders dringender Grund zur Unruhe und
und Sorge liegt gegenwärtig keineswegs vor Angſt vor
Hunger braucht niemand zu haben Und darum iſt die Be
ſorgnis des Herrn Hennig es könnte die Zeit kommen wo
die Maſſen nicht mehr in Grenen zu halten ſind in jeder
Weiſe hinfällig Vor Hunger ſoll ſich niemand ängſtigen

Es find genug Nahrungsmittel da um jeden
zu verſorgen

Gewiß es traten in der n mal Stockungen ein Un
bequemlichkeiten Schwierigkeiten aber es iſt doch Krieg da
können wir doch nicht die Zuſtände haben wie im Frieden
Wir ſtehen doch in einem Weltkriege Nur Mängel in der
Organiſation ſind feſtzuſtellen Mängel die Unbehaglich
keiten mit ſich bringen aber ſie dürfen kein Anlaß geben dar
über zu klagen daß die Bevölkerung dem Hunger ausgeſetzt
werden könnte Jch kann Jhnen übrigens verſichern der
Magiſtrat ſorgt dafür daß ſeine Stimme in dieſer Frage an
der zuſtändigen Stelle gehört wird Glücklich iſt ſicherlich
nicht alles geweſen was in der Kartoffelverſorgung geſchah
aber mit der Getreideverſorgung iſt s glänzend gegangen
dieſe Rieſenaufgabe iſt abgeſehen von kleinen Fehlern reſt
los gelöſt Aber bei der Kartoffelverſorgung wurden nur
halbe Maßregeln ergriffen und daher kam es daß
ſich ſolche Mißſtände herausſtellten Wir müßten doch im
zweiten Jahre wo uns die Erfahrung des erſten Jahres zur
Seite ſteht eine beſſere Situation haben Aber das iſt leider
nicht der Fall Der Redner erörtert ſodann die verkehrten
Anſichten die im Vorjahre über die Kartoffelknappheit ob
walteten über die Haltbarkeit der Kartoffeln uſw erörtert
die Angſtkäufe in Kartoffeln und anderen Nahrungsmitteln
ſowie den großen Schweinemord das Maſſenabſchlachten Die
Städte haben bei der Kartoffelbeſchaffung Rieſenſummen
verloren Halle dank ſeiner klugen Politik nur etwa 50 000
Mark von denen es noch einen Teil wieder hereinbekommen
wird Die Städte wünſchten gewitzigt durch die Erfahrungen
des erſten Jahres nicht daß in der Kartoffelverſorgung von
der Reichsregierung eingegriffen würde ſie kannten den
Schaden den die bureaukratiſche Hand angerichtet hatte aber
die Reichsregierung ſetzte Höchſtpreiſe feſt So billig daß
niemals über 4 Mark gezahlt werden ſollten Dieſe Feſt
ſetzung war der erſte große Fehler Sie mußte ſchwerſte Miß
ſtände mit ſich bringen in einer Zeit wo alles teuer wurde
und außerordentliche Futterknappheit herrſcht Anfang
Januar kam das Gerücht der Kartoffelpreis ſoll erhöht wer
den und es bewahrheitete ſich während man vorher von
allen Reichsſtellen den Beſcheid bekommen hatte die Preiſe
werden nicht erhöht da lachte alles vor allem der Land
mann Kein Menſch verkaufte mehr Seit der Zeit kam
die böſe Stockung in der Kartoffelverſorgung Aber die
Kartoffeln ſind da ſie fehlen nicht nur die Organiſation iſt
ſchlecht Man hat auch das Vertrauen zur Regierung ver
loren daß ſie doch noch weiter höhere Preiſe zuläßt Es
droht ein allgemeiner Mißbrauch der ſich über die Höchſt
preiſe hinwegſetzt und glaubt weil allgemein geſündigt
werde ſeien keine Beſtrafungen mehr zu befürchten Es
kann ſein daß ſich die Sache in abſehbarer Zeit recht gut
reglt Die Mieten werden nächſten Monat geöffnet da kann
ſich eine Ueberfülle an Kartoffeln ergeben und die Preiſe
regeln ſich dann von ſelbſt durch das überreiche Angebot
Sicheres vermag man darüber noch nicht zu ſagen Nächſten
Montag tagt der Nahrungsmittelausſchuß des deutſchen
Städtetages und er wird ſeine Beſchlüſſe ſogleich dem Reichs
amt des Jnnern zugängig machen Für uns in Halle kann s
nicht ſchlimm kommen wir haben ſoweit Vorrat daß für die
nächſten Märkte geſorgt iſt wir werden den Bedarf decken
ſchlimmſtenfalls haben wir noch andere wertvolle Nahrungs
mittel in Reſerve z B einen großen Beſtand an Reis den
würden wir natürlich zu einem billigen Preiſe abgeben aber
wir halten damit möglichſt lange zurück Auch Hülſenfrücht
geben wir nächſtens heraus Jch faſſe meine Ausführungen
zuſammen

es iſt kein Anluß ſich trüben Ausſichten hinzugeben

Es iſt kein Anlaß zu beſorgen es könnten ſich Verhältniſſe
entwickeln wo es nötig wäre die unbemittelten Schichten
im Zügel zu halten damit ſich ihr Unmut nicht überſchlägt
Wir haben genügend Nahrungsmitel wir haben genügend
Kartoffeln Beſorgniſſe ſind nicht begründet Anzuerkennen
iſt die rührende Geduld mit der das Volk die großen Un
bequemlichkeiten trägt die die Mängel in der Organiſation
geitiot Haben das ſtundenlange Warten geduldige Warten
ſt anzuerkennen Hoffen wir daß die Maßnahmen die jetzt
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veraken werden ſollen weiter uns ein Anlaß geben mit Ver
trauen der ung entgegenzuſehenDer Antrag Hennig wird großer Mehrheit angenommen

der geheimen Stadtverordnetenſitzung
wurde ein Vergleich in der Enteignungsſache Gräb und jeein Legat für Unterhaltung der Erbbege de nieſtellen auf dem

Südfriedhof und Stadtgottesacker angenommen Der Witwe
eines Steuererhebers bewilligte man wiederum einen Zu
ſchuß 7 Witwengeld Der übliche Zuſchuß zur Kriegs
hinterbliebenenfürſorge wurde für die Hinterbliebenen von
vier gefallenen ſtädtiſchen Bedienſteten gewährt Zum Be
zirksvorſtand des 15 Bezirks iſt Rentier Rettig gewählt
worden Zu d des 8 Bezirks wurden Magi
W Mackenroth und h Wahrenholz des 31 Bezirks Oberingenieur Schleutermann des
33 Bezirks Kaufmann Paul Müller ernannt Auf eigenen
Antrag enthob man den Rentner Haaſe ſeines Amtes als
Armenpfleger

Hallenſer in den Verluſtliſten
In den Deutſchen Verluſtliſten der 869 879 Ausgabe werden

aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 442 Jnf Regt Nr 72 Rudolf

Sonntag aus Giebichenſtein 6 l verw Jnf Regt Nr 184
Hermann Schöllner 3 bish vermißt in Gefangenſchaft Ernſt
Schultze 4 bisher vermißt in Gefangenſchaft

Preusiſche Verluſtliſte Nr 443 adfahrer Komp Nr 54
Paul Nawrocki l verw Reſ Pionier Batl Nr 32 Ltn d Reſ
u Adi Wilhelm Mertens Stab gefallen

Vermißten Nachweis Nr 4 Reſ Jnf Regt Rr 36 Walter
Wagner 3 gefallen Jnf Regt Nr 57 Paul Riede 2
rarwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 444 4 Garde Regiment zu Fuß
Unteroff Adolf Vetter 4 bisher verw in Gefangenſchaft
Hugo Wendiſch 8 bisher vermißt geſtorben in Gefangen
ſchaft Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegiment Nr 3
Wilhelm Spindeldreher 2 in Gefangenſchaft Reſ Jnf
Regt Nr 26 Guſtav Kallenberg 2 bisher verw geſtorben
Albert Hartmann 2 Komp bisher verw geſtorben

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 63 Friedrich Zwanzig
Ob Matr ſchwer verw Paul Briſchke Ob Hzr bisher ver
mißt tot

Preußiſche Verluſtliſte Nr 445 Jnf Regt Nr 72 Johannes
Nietſchmann 11 Komp leicht verw Ernſt Juſt 12 Komp
visher vermißt gefallen Armierungs Batl Nr 35 Walter
Wetterling 4 Komp I verw b d Tr

Preußiſche Verluſtliſte Nr 446 Füſ Regt Nr 36 Ltn d R
Hans v Holly 10 Komp ſchwer verw Reſ Jnf Regt Nr 36
Gefr Paul Braune 5 Komp aus Giebichenſtein ſchw verw
Alfred Pohla 6 Komp leicht verw Pionter Komp Nr 304
Joſeph Schimeck durch Unfall ſchwer verletzt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 448 Jnf Regt Nr 27 Wilhelm
Keslowſtki nicht Koslowſky 6 Komp nicht geſt war verw undJnf Regt Nr 45 Reinhold Fiedler
7 Komp aus Cröllwitz bisher Ver verw gem gefallen Jnf

Regt Nr 371 Utffs Alfred Fiſcher 6 Komp I verletzt
Preußiſche Verluſtlifte Nr 450 Gren Regt Nr 5 Otto

Robitſch 7 Komp l verw Reſ Jnf Regt Nr 27 Paul Dötſch
2 Komp l verw Hans Pfeiffer 3 Komp l verw Fußart

Batl Nr 29 Utffs Franz Kopf 1 Batt gefallen
Preusßiſche Verluſtliſte Nr 451 Jnf Regt Nr 72 Richard

Hempel 6 Komp l verw Rekruten Batl d 8 Jnf Diviſion
Pionier Komp Nr 111 Richard Baſtille l verw Minenwerfer
Komp Nr 28 Paul Reibert gefallen

Die Milch als Nahrungsmittel
Von Prof Dr med Emil Abderhalden Halle a S
Die Milch iſt nur für den Säugling das einzige

und ein deshalb ganz unentbehrliches Nah
rungsmittel Schon vom 7 bis 8 Monat an wird in den
meiſten Fällen BVeikoſt in Form von Gemüſe gegeben werden
können Eine zu lange Zeit durchgeführte ausſchließliche Er
nährung des Kindes mit Milch iſt für die Entwicklung des heran
wachſenden Organismus ſchädlich Die Milch enthält auffallend
wenig Eiſen Jnfolgedeſſen wird der zu lange Zeit nur mit Milch
ernährte Säugling anämiſch

Es komgt für Kinder die über die erſten 8 Monate hinaus
ſind bis zur Pubertät die Milch nur als Beikoſt zu anderer
Nahrung in Frage Jn dieſer Form iſt ſie ein ganz ausgezeich
netes Nahrnngsmittel Bei der jetzt herrſchenden Milchknappheit
tritt an uns die Frage heran in welchem Alter die Milch am
e entbehrt werden kann Der kanndie Milch ausgenommen ſind beſondere Fälle während der
Stillzeit bei beſonderen Krankheiten uſw ganz gut voll
ſtändig entbehren Er muß unbedingt auf ihren
Genuß verzichten ſolange es vo Säuglingeund ſtillende Mütter gibt die an ilch Mangel
leiden Ungern wird man Kindern die über das Fang
alter hinaus ſind die Milch als Beikoſt entziehen Einſtweilen
dürfte noch genug Milch vorhanden r um den wachſenden
Jndioiduen dieſes wichtige Nahrungsmittel zu erhalten en n
alle Erwachſenen es ſich zur Pflicht machen auf
jeden Milchgenuß zu verzichten dann wirdzweifelsohne die Notwendigkeit auch den
älteren Kindern die Milchzufuhr zu beſchränken
nicht vorhanden ſein Sollte ſich im Laufe der Zeit
ergeben dann müßte die Milch als Beikoſt bei den älteren Kindern
zu eingeſchränkt werden und zulest auch bei ſolchen bis zu
6 Jahren

Hervorgeboben ſei die hohe Pflicht des Stillens der Säug
linge Die Milch der Mutter iſt durch keine andere Milchart und
durch kein Surrogat vollwertig zu erſetzen Ein Säugling der
geſtillt wird iſt oielen Gefahren entzogen War in Friedenszeiten
die Frige der ſogenannten Kindermil 4 ſchon eine ſehr
wichtige ſo iſt das jetzt erſt recht der Fall Es iſt zu wünſchen
vaß auch jetzt Kindermilch hergeſtellt wird und zum Verkauf ge
langt Wir nähern uns dem Sommer der beſonders viele Opfer
unter den jüngſten Kindern fordert und zwar durch Störungen
von Seiten der Verdauungsorgane herbeigeführt durch unzu
reichende ja oft direkt ſchädliche Nahrung

Der Satz Alle für einen und einer für alle
hat jetzt eine ganz beſondere Bedeutung Jeder einzelne Erwachſene
betätige dieſen Satz zum Wohle der heranwachſenden Jugend

Kartoffeln in der Schale
Neben dem Brot bilden Kartoffeln unſere Hauptnahrung

Jmmer wieder rufe man ſich ins Gedächtnis daß bei geſchälten
Kartoffeln 20 25 Prozent Nährſtoffe mit der Schale und durch
Auslaugung verloren gehen Außerdem läßt ſich eine gutgekochte
Pellkartoffel gar nicht mit einer geſchälten vergleichen was den
Wohlgeſchmack anbetrifft aber man gebe ſich auch die Mühe ſie
richtig zu kochen

Die gautgewaſchenen Kartoffeln werden m kaltem Waſſer
aufgeſetzt Nachdem ſie einige Minuten gekocht haben wird das
Waſſer abgegoſſen nochmals kochendes Waſſer aufgefüllt und Salz
darein getan Nachdem faſt gar ſind werden ſie ganz trocken
abgegoſſen zwei bis drei Minuten unter beſtändigem Schütteln
offen abg dämpft dann feſt zugedeckt Auf ganz kleiner Flamme
noch fünf Minuten ziehen laſſen wobei man ſie mehrmals ſchüttelt
Mögslichſt ſofort 77 man ſie dann auf den Tiſch

Werden die Kartoffeln im ſpäten Frühtahr beim Kochen blau
ſo tut man einen E e Eſſig ins Waſſer ebenſo kann
man gekochte heiße Ko ln ſtundenlang gutman ße mit einen halben Le u kocht

v

Sehr mehlreiche große Ka n zerfallen leicht von außen
und bleiben in der Mitte hart Dieſem Uebelſtande kann man
leicht abhelfen wenn man ſie vor dem Kochen mit einer Spvick
nadel einige Male durchſticht worauf ſie ganz gleichmäßig kochen

Die bevorſtehende Syndizierung des Viehhandels
ſcheint hei Händlern wie Erzeugern eine unnötige Beunruhigung
hervorgerufen zu haben woraus Stockungen in der Heeresver
ſorgung beſorgt werden Man ſcheint in weiten Kreiſen damit zu
rechnen daß eine vollkommene Umwandlung des Viehhandels be
abſichtigt ſei was aber nach den uns von zuſtändiger Seite ge
wordenen Mitteilungen durchaus nicht der Fall iſt

Nach Ausſchaltung gewiſſer ungeeigneter Elemente welche S
mit dem Viehhandel erſt ſeit Kriegsbeginn befaſſen ſollen bis au
weiteres von den mit Ausweiskarten verſehenen Perſonen alle
Viehhandelsgeſchäfte in bisheriger Weiſe ab
gewickelt werden Jnsbeſondere ſollen die jetzigen Lieferanten
der Zentralſtelle für die Heeresverſorgung die ſich im Beſitze einer
von dieſer Stelle ausgeſtellten entſprechenden Beſcheinigung be
finden keineswegs ausgeſchaltet oder ihnen Schwierigkeiten be
reitet werden Die Zentralſtelle legt Wert darauf daß dies be
hufs allgemeiner Beruhigung zu öffentlicher Kenntnis kommt

Das neue halbſelbſttätige Fernſprech Ver

mittlungsamt in Halle
wird in einiger Zeit in Betrieb genommen werden Seine
techniſche Einrichtung bedingt daß für Teilnehmerleitungen
nur vier ſtellige Anſchlußnummern Verwendung finden die
im Zahlenraum von 1000 bis 7000 liegen Jnfolgedeſſen be
darf es einiger Nummernänderungen Für die Num
mern unter 1000 geſchehen ſie einfach dadurch daß vor
die bisherigen Ziffern eine 6 geſetzt vird
Z B erhält die bisherige Nummer 1 die Nummer 6001 die
bisherige Nummer 814 die Nummer 6814 uff An höheren
Nummern über 7000 ſind nur ſolche im Zahlenraum
von 8000 bis 8399 gegenwärtig noch vorhanden Dieſe ſind
in die zweite Hälfte des 5 Tauſend zu verlegen weil dieerſte Hälfte bereits teilweiſe beſetzt iſt Es bekommt alſo

h der Anſchluß 8016 die Nummer 5516 der An
ſchluß 8219 die Nummer 5719 uff

ür die Uebergangszeit werden natürlich Anrufe unter
alter Nummer beim Vermittelungsamte ohne weiteres aus
geführt Trotzdem iſt es ſehr erwünſcht daß die Teilnehmer
gleide prn vornherein die neuen Nummern anwenden

ine weitere Neuerung beſteht darin daß Sprechſtellen
mit mehr als zwei Anſchlüſſen die bei einem Teilnehmer
auf einem gemeinſamen Klappenſchrankliegen eine Sammelnum mer echalten ſoweit ſich die
Teilnehmer mit dieſem Verfahren einverſtanden erklärt
aben Die Sammelnummern liegen im 7 Tauſend Der
weck der Sammelnummer iſt folgender Wird ein Teil

nehmer unter ſeiner Sammelnummer alſo einer gemein
amen Bezeichnung für alle ſeine Anſchlüſſe angerufen ſo er
4g t die Auswahl einer jeweils n An
chlußleitung unter den einzelnen Anſchlüſſen dieſes Teil
nehmers Hat z B ein Teilnehmer die Sammelnummer
7881 und die Einzelnummern 6421 1086 und 1164 ſo erfolgt
beim Verlangen der Sammelnummer 7881 die Auswahl der
gerade freien Nummer unter den drei Anſchlüſſen 6421 1086
und 1164 ſelbſttätig Wird dagegen nur eine t
dieſes Teilnehmers etwa 1164 verlangt und iſt dieſe augen
blicklich anderweitig beſetzt ſo muß der Anrufende den Hörer
einhängen und nach einigen Minuten erneut um Verbindun
mit der Nummer 1164 erſuchen Das Verlangen der Sammel
nummer bedeutet ſomit für den Anrufenden eine Zeiterſpar
nis die gerade im geſchäftlichen Betriebe von beſonderem
Werte iſt Wenn einzelne Nebenſtellen bei Teilnehmern mit
Sammelnummer mit beſtimmten Amtsleitungen dauernd
verbunden ſind z B bei Geſchäftsſchluß ſo können dieſe
Nebenſtellen unter den im Teilnehmerverzeichnis für beſon
dere Fälle angegebenen Ein zel nummern angerufen wer
den ohne daß es einer Umſchaltung in der Amtszentrale
bedagß

on welchem Tage ab die geſchilderten
Aenderungen eintreten wird den Teilneh
mern vom hieſigen Telegraphenamt recht
zeitig mitgeteilt Einige Tage vor der Jnbetrieb
nahme des neuen Vermittelungsamtes kommt ein Nach
trag zum Teilnehmerverzeichnis heraus der außer einer
kurzen neuen Betriebsanweiſung ſämtliche an das Ortsfernſprechnetz Halle r al 5 angeſ e Teilnehmer
enthält und der natürlich auch die vorſtehend beſchriebenen
Aenderungen erſehen läßt Dieſer Nachtrag bildet ſomit von
dem genannten Zeitpunkt an die einzig zuverläſſige Unterlage für das Aufſuchen von Teilnehmernummern Orts

fernſprechnetzes Halle Saale

Provinzialeinkauf Sachſen

Am Sonnabend den 12 Februar iſt in Magdeburg von den
Stadt und Landkreiſen der Provinz der Provinzialeinkauf Sachſen
als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit
einem Kapital von 350 000 Mark gesründet die inVerbindung mit der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin die Ver
ſorgung der Provinz mit Lebensmitteln und Gegenſtänden des
täglichen Bedarfs zur Aufgabe hat Vorſitzender des Aufſichtsrats
iſt der Oberbürgermeiſter Reimarus Magdeburg Geſchäftsführer
der Kommerzienrat Rabethge Klein Wanzleben

Kriegsprimaner
Der Ausſchuß der Väter der Kriegsprimaner ſchreibt uns
Die viele Tauſende unſerer im Felde ſtehenden Schüler und

hre Angehörigen unausgeſetzt beſchäftigende Kriegsprimanerfrage
ſt in Württemberg und Bayern vorbildlich geregelt Auch
in Preußen wird man ſich der gleichartigen Regelung nicht ent
ziehen können Jw den genannten beiden Bundesſtaaten war von
Anfang an der Grundſatz aufgeſtellt worden daß die in das Heer
oder in den entſprechenden Sanitätsdienſt eingetretenen Unter
primaner bezüglich des Zeitpunktes ihrer Berechtigungen gegen
ihre daheimgebliebenen Mitſchüler nicht in Nachteil kommen
dürften Zunächſt wurde ihnen die Oberprimareife verliehen wiedas auch in Preußen geſchehen iſt Weiter ba ihnen das Reife
zeugnis aber zu demſelben Zeitpunkte ausgeſtellt werden zu dem
es die Daheimgebliebenen auf Grund Abſchlukprüfung
früheſtens erhalten können Da dort das uljahr im Sep
tember begingt werden die Kriegsprimaner die in der Prima
gar nicht geſeſſen haben ſpäteſtens im Auguſt d J ohne Zniuns
in den Beſitz des Reifezeugniſſes gelangen Von Schul
Sonderkurſen wie ſie die vreußiſche Unterrichtsverwaltung
plant iſt dort keine Rede dagegen werden auf den Hochſchulen
Einrichtungen getroffen werden um den Kriegsprimanern ſoweit
z ſtudieren wollen den Anſchluß an ihre Studien zu ermöglichen
Wie man ſieht ſoll dort unter allen Umſtänden verhindert werden

daß den Kriegsteilnehmern durch ihren freiwilligen Eintritt in
den Kriegsdienſt Zeitverluſt entſtebt

Der Ausſchuß der Väter der Kriegsprimaner Preußens ver
treten durch den Amtsanwaltſchaftsrat Liedtke in Magdeburg
bat nunmehr dem Preußi Herrenhauſe eine Bittſchrift über
reicht mit dem Antrage beſchließen zu wollen daß auch in Preußen
die Kriegsprimanerfrage in W chet Weiſe geregelt werde wie in
Württemberg und Bayern daß alſo die von dem Unterrichts
miniſter in Ausſicht genommenen ſechsmonatigen SchulSonder

Kreis Johannisburg gegründet ehe
r

kurſe nicht zur Einführung gelangen Dieſe könnten
Repetitionskurſe ſein und könnten den Schülern niemals ur
ſehlende Primawiſſen vermitteln Es könnte ihnen nur du
Ergänzungskurſe auf den vochſchulen geholfen werden r
ſchematiſchen Sonderkurſe an den Schulen für alle Kriegsvrimgdt
gleichviel ob ſie ſtudieren wollten oder nicht ſeien als zwel wie
und daber ſchädlich zu verwerfen Sicherem Vernehmen nach

dieſe Auffaſſung u bei der iſt
r

oßen Mehrheit der MitHerren und Abgeordnetenhauſes vertreten alieder des

Neue Preis und Verkaufsbeſtimmungen für
Suweine und Schweinefleiſch

Der Bundesrat hat am Montag nachmittag eine neue
ordnung beſchloſſen die Stallpreiſe für Schlachtſchweine vor allen

Dingen aber neue Beſtimmungen für den Verkauf von
Schweinefleiſch bringt Die wichtigſten dieſer Beſtimmungen
betreffen die Verpflichtung der Gemeinden zur Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für die einzelnen Sorten und Stücke des friſchen
Schweinefleiſches ſowie für zubereitetes insbeſondere gevökeltes
Fleiſch für Fett und Speck ſowie für Wurſtwaren eine Beſchrän
kung der Abgabe von Fleiſch aus Hausſchlachtungen ſowie des
Verkaufs oon Fleiſch das aus anderen inländiſchen Orten ein
geführt wird die Ermächtigung des Reichskanzlers beſondere Be
ſtimmungen über die Herſtellung von Wurſtwaren zu erlaſſen und
endlich das Verbot des Verkaufs von ausländiſchem Schweine
fleiſch in Läden in denen inländiſches Fleiſch oder inländiſche
Wurſt uſw abgegeben werden Die Verordnung hat folgenden
Worlaut

S 1 Beim Verkauf von Schlachtſchweinen durch den Vieh
balter außer im Fall des 8 9 darf der Preis für 50 Kilogramm
Lebendgewicht nüchtern gewoyen nicht überſteigen

in den Kreiſen Merſeburg Naumburg Stadt und Land
Weißenfels Stadt und Land Querfurt Eckartsberga Eisleben
Sangerhauſen Zeitz Stadt und Land im Mansfelder See und
Gebirgskreiſe vom Regierungsbezirk Merſeburg in den Kreiſen
Einbeck Uslar Münden Northeim Göttingen Stadt und Land
Oſterode Duderſtadt Zellerfeld und Jlfeld aus der Prov Han
nover im Regierungsbezirk Erfurt im Regierungsbezirk Kaſſel
ohne die Kreiſe Gersfeld Fulda Schlüchtern a Hanau

Stadt und Land im Kreiſe Biedenkopf aus dem Regierungs
bezirk Wiesbaden in der Provinz Weſtfalen ohne die Kreiſe Her
ford Stadt und Land Minden Lübbecke im Regierungsbezirk
Köln Aachen Düſſeldorf und Koblenz ohne den Kreis Wetzlar
und im Regierungsbezirk Trier im Königreich Sachſen im Groß
herzogtum Sachſen ohne die Enklave Oſtheim a Rhön in den
Herzogtümern Sachſen Meiningen SachſenAltenburg Sachſen
Koburg und Gotha ohne die Enklave Königsberg i Fr in den
Fürſtentümern Schwarzburg Sondershauſen und Schwarzburg
Rudolſtadt Waldeck ohne den Kreis Pyrmont Reuß ä Reuß
j L und in dem oldenburgiſchen Fürſtentum Birkenfeld für
Schweine über 90 100 Kiſogramm 105 Mk über 80 90 Kg
95 Mk über 70 80 Kg 35 Mk über 60 70 Kg 80 Mk von
60 Kg und darunter 75 Mk für fette früher zur Zucht benutzte
Sauen und Eber über 150 Kg 115 Mk über 120 150 Kg 110 Mk
und darunter 90 Mark

S 2 Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
ſtimmten Stellen insbeſondere die durch die Landeszentralbe
hörden gebildeten Viehhandelsverbände können Abweichungen von
den Höchſtoreiſen für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirks an
oerdnen Zu Abweichungen nach oben iſt die Zuſtimmung des
Reichskanzlers erforderlich

3 Die Preiſe für den Verkauf durch den Viehhalter auf
dem Markt ſowie für den Handel werden durch die Landeszentral
behörden oder die von ihnen beſtimmten Stellen geregelt

S 4 Der Verkauf von Schlachtſchweinen darf nur nach
Lebendge wicht erfolgen Die Landeszentralbehörden oder
die von ihnen beſtimmten Stellen ſind befugt Ausnahmen zuzu
loſſen ſie haben dabei feſtzuſetzen nach welchem Verhältnis das
Lebendgewicht in Schlachtgewicht umzurechnen

8 5 Bei Schweinen die auf die Schlachtviehmärkte aufge
trieben werden iſt der Vorkauf das Vorzeichnen und das Zurück
ſtellen von Schweinen auf Beſtellung verboten Schweine die
bis zum Marktſchluß unverkauft bleiben müſſen der Gemeinde
oder dem Kommunalverbande des Marktorts auf deren Ver
langen käuflich überlaſſen werden

S 7 Die Gemeinden ſind verpflichtet 1 Höchſtpreiſe bei
der Abgabe an den Verbraucher für die einzelnen Sorten Stücke
des friſchen rohen Schweinefleiſches für zubereitetes insbe
ſondere gepökeltes oder geräuchertes Schweinefleiſch für friſches
rohes und für ausgelaſſenes Schweinefett für geſalzenen und

geräucherten Speck ſowie ſür Wurſtwaren feſtzuſetzen 2 zu be
ſuimmen wieviel mindeſtens vom Schlachtgewicht des Schweines
oder welche Teile bei gewerblichen Schlachtungen friſch verkauft
werden müſſen

Bürgerliche Kleidung ſtatt Uniform
Bürgerliche Kleidung im Dienſte zu tragen iſt jetzt vom

Reichspoſtamt allen Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt
und Telegravheaverwaltung worden Dienſtkleider müſſen
nur noch angelegt werden wo ſie unbedingt nötig erſcheinen Die
Dienſtkleidung wird wohl damit in der Hauptſache auf den äußeren
Dienſt beſchränkt bleiben wo es nötig iſt daß die Beamten als
ſolche anerkannt werden

UrlaubsFreifahrt für Marineangehörige
WTB Berlin 14 Februar Die Beſtimmung nach

welcher die während des Krieges unter Gewährung freier
Fahrt beurlaubten Mannſchaften mobiler und immobiler
Formationen des Heeres für die Dauer des Urlaubes Ver
pflegungsgebührniſſe erhalten iſt durch Allerhöchſte Ver
aidnuns auch auf Mannſchaften der Marine ausgedehnt
worden

Der Bezirksausſchuß für die Kri mlung der Angehöriger
der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung

im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle in Halle Saale hat aus
dem Ertrage ſeiner Sammlungen für den Fehruar folgenden Verernigungen um Barzuwendungen überwieſen und zwar zum
wiederholten Male dem Verein gegen Armennot und Bettelei
in Halle 300 Mk dem Nationalen e Halle 300 Mk
dem Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
300 Mk der Zentralſtelle für Angelegenheiten le e Gaben
an die Marine in Kiel 300 Mk der Hilfe für kriegsgefangene
Deutſche in Magdeburg 300 Mk der Zentralſtelle für Samm
lungen zu Gunſten des Roten Halbmondes in Berlin 300 Mk
dem deutſchen Halfsausſchuß für das Rote Kreuz in Bulgarien
390 Mk dem Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz in Eis
leben 150 Mk dem Städtiſchen Wohlfahrtsamt in Naumburg
Saale 100 Mk dem deutſchen Verein für Sanitätshunde in

MNdenburg 300 vit der Zentralſtelle für Liebesgaben in Berlin
1600 Mk und den Ehefrauen von 2 im Felde ſtehenden Poſtillionen
goinen Unterſtützungszuſchuß von ie 156 Mark Die Geſamtſumme
der bisher geſammelten Beträge beläuft ſich auf 92 444 Mk Die
Sammlung wird fortgeſetzt

Oſtvreußenhilfe der Provinz Sachſen
Am Sonnabend den 12 Februar t in Magdeburg die Oſt

preußenhilfe der Provinz Sachſen Kriegshilfsverein für dendie Stadt und Land

kreiſe der Proving unter dew s Oberpräſidenten zu
mengelchloſſen und eine Million Mark nuf die Mitteilung hiervon an den
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Kollegen

on dieſem folgende Erwiderung ken Eueropereuden le ich namens des Kreiſes Johanmisburg und der

stelle ovins Oſtpreußen herzlich für die WPeranlaſſung der
ganzen en Spende welche die Provinz Sachſen dem ärmſten
h ftwrenßens zuwenden will
ſre

Das III Geſellſchafts Konzert
ittwoch den 16 Februar abends 8 Uhr im Zoologiſchen

am Mi Leitung Kapellmeiſter H Oppenheim weiſt in ſeinem
Garten die Namen der 3 Klaſſiker Mozart Beethoven Mendels
J Teil Von erſterem kommt ein Satz aus ſeiner geiſtſprühenden
ſohn l sSinfonie von Mendelsſohn die Hebriden Ouvertüre zum

Moll SSjerauf ſpielt der Soliſt des Abends Oſſip Schnir
Vertras wundervolle Dur Romanze von Beethoven Der
lir huldigt drei der größten neuzeitlichen Komppniſten Richard

er Ouvertüre zu Rienzi Liſzt Peſther Karneval und
waogn Strauß Lento aus dem Violinkonzert Im letzten Teil
Richa kg Schnirlin kleine Stücke mit Klaviervegleitung vor
trägt eſter ſpielt die klangſchönen elegiſchen Melodien von
ras Roſen aus dem Süden von Strauß und die berühmte
Erieſeitung des Volksliedes Kommt ein Vogel geflogen von

Näheres ſiehe Jnſerat

Allerlei aus der Stadt Jn der Merſeburger Straße wurde
Hund von einem Motorwagen der Stadtbahn überfahren und

tötet Der Kadaver wurde auf Veranlaſſung des Beſitzers be
Eügt Beim Umlenken eines Rollfuhrwerks in der Sviegel
ehe wurde die Hofmauer eines dortigen Grundſtücks umge
fen Jnfolge des in der vergangenen Racht berrſchenden
Linrmes wurde die Tür eines in der Ranniſchen Straße aufge
ngten Schaukaſtens aufgeriſſen und die Glasſcheibe zertrümmert

s wurde niemand verletzt
Wer weiß etwas Am Februar d Js nachmittags iſt

in einem Vorgarten der Poſadowskrvſtraße eine kleine braune
Keiſehandtaſche aus Kunſtleder der Handgriff iſt mit ſchwarzer
Borde umwickelt und folgendem Jnhalt gefunden worden Ein
rernickelter Schuhanzieher 1 vernickelte Brille mit ſchwarzen
Gläſern im Futteral mit der Aufſchrift Karl Portzelt Halle Bar
füßerſtraße 1 Feile 3 Proben ſchwarzer und roter Gummi
ſhlauch mit anhängenden grünen Geſchäftsauszeichnungen 6 Stück
Feuſilber Eßlöffel mit dem Monogramm M und 2 Haar
hrennſcheren Da anzunehmen iſt daß dieſe Gegenſtände aus
einer Straftat herrühren werden Perſonen die über die Her
tunft der Sachen Auskunft geben können erſucht ſich bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 zu melden Dort
können auch die Sachen beſichtigt werden

Theater Konzert und Vorkräge
Jm Stadttheater ſo hören wir wird in der für Mittwoch an

geſetzten Miederholung von Hamlet Herr Hofſchauſpieler Oskar
I Rehring vom Hoftheater in Deſſau die Titelrolle ſpielen die

übrige Beſetzung bleibt die bekannte Für Donnerstag wurde
allgemeinen Wünſchen entſprechend eine nochmalige Aufführung
des hochkomiſchen Schwankes Herrrſchaftlicher Diener geſucht an
geſetzt Am Sonntag den 20 Februar geht nachmittags die ſo
überaus beifällig aufgenommene Tragödie Armut als Volks
vorſtellung bei Einheitspreiſen von 25 Pf bis 65 Pf in Szene
Die zweiaktige Opernneuheit Das Narrengericht von
Paul Graener welche am Sonntag abend zur Uraufführung
in Halle gelangt wird von Herrn Kapellmeiſter Braun in muſi
kaliſcher Beziehung geleitet während die Spielleitung in den
Händen von Leopold Sachſe ruht welcher auch gleichzeitig die
em gleichen Abend zur Erſtaufführung kommende Ballettpanto

mime Der Schneemann in Szene ſetzt Der Kartenverkauf
für die Sonntagsvorſtellungen iſt bereits im Gange

Marcell Salzer gibt am Dienstag den 22 Februar eine
J Ausleſe aus ſämtlichen Salzer Programmen Karten bei Heinrich
Hothan

Die Robert Franz Singakademie will auch in dieſem zweiten
Kriegswinter ihr übliches Programm innehalten und zwar bildet
die nächſte Veranſtaltung die am 25 Februar in der Marktkirchéo
ſtattfindende geiſtliche Muſikaufführung die zwei bier noch nicht
gehörte Franz Schubertſche Chorwerke und zwar die große
Meſſe in Es Dur und eine kürzere Chorkompoſition Tan
tum ergo bringen will Gute klaſſiſche Muſik in dieſer ernſtenZeit wird ſicherlich allen Muſikfreunden willkommen ſein Nähere
Mitteilungen folgen

HildebrandLiederabend Der Konzertſängerin Elſe Hilde
brand die am nächſten Donnerstag im Saale der Loge zu den
fünf Türmen einen Liederabend veranſtaltet wird von der Ber
liner Kritik nicht nur eine umfangreiche Sopranſtimme von ſeltenem
Wohllaut ſondern auch vortreffliche Schulung und packender Vor
trag nachgerühmt Da das Programm eine Reihe köſtlicher Lieder
verlen aufweiſt und in Herrn Fritz Lindemann ein ausgezeichneter
Begleiter zur Mitwirkung gewonnen iſt ſteht den Beſuchern wohl
ein genußreicher Abend bevor Eintrittskarten in der Hofmuſi
lalienhandlung Reinhold Koch

e r

Vereine und Verſammlungen
Der Kreisverein Halle des Verbandes deutſ

wehilfen Leipzig wählte in ſeiner Generalverſammlung den bisher
ſatigen Vorſtand wieder Vertrauensmann iſt Herr Kaufmann
eruis Mendel Nach dem Bericht hat der Verein vom Staat und
on der Stadt für ſeine Jugendabteilung 160 Mark erhalten um
Jgendpflege zu treiben Der Kreisverein Halle fammelte rund
000 Mark für bedürftige Familien der im Felde ſtehenden

Gefallen ſind 30 Mitglieder und 3 Lehrlinge Ver
ſammlung der Mitglieder iſt jeden Donnerstag abend im Ver
einsheim Mars la Tour Gr Ulrichſtraße

Die 5 Kriegerfamilien Verſammlung gedenkt die Soldaten
miion am Freitag abend 88 Uhr in den Thaligſälen zu
yalten Näheres ſiehe in der heutigen Anzeige
7 Stadtmiſſion wird Herr Dr jur Berg ferner an zwei Abenden

a Uhr in der t redengemeine öffentliche Verſammlung Unſer Kriegsziel Sonn
d Febr Verſammlung für die männliche Jugend nebſt

e ebörigen und Freunden Deutſchlands Zukunft im Lichte des
eltkrieges Zu allen Veranſtaltungen iſt der Eintritt frei

heſ Nie Generalverſammlung des Halleſchen Knavyſchaftsvereins
z o den Beitritt zum Knappſchaftlichen Rückverſicherungsver
vande in Berlin Charkottenburg Weiter wurde den Maßnahmen
zugeſtimmt die der Knappſchaftsvorſtand wegen der Gewährung
n Krankenhilfe für die Familienangehörigen der zum Heeres
ienſte einberufenen Knappſchaftsmitglieder getroffen hatte Durch

ritwilliges Entgegenkommen der Knappſchaftsärzte iſt die Ge
brung dieſer Krankenhilfe ermöglicht Ferner billigte die

n eralverſammlung den Beſchluß des Knavppyſchaftsvorſtandesahdem diejenigen früheren Knappſchaftsmitglieder die bis zu
Brrr Einziehung zum Heeresdienſte in Bergwerksbetrieben im
a irte des Halleſchen Knappſchaftsvereins beſchäftigt waren ohne
o tliche Unterſuchung wieder zur Arbeit angenommen werden

be el wrer eimtehr V Heer er hsbald wieder aufnehmen Dieſe Beſtimmungauch auf Kriegsbeſchädigte Bg
W Der Datertündi e Frauenverein hat ſeine diesjährige Gene
im rſamwlung am Mittwoch den 16 d Mts nachm 316 Uhr
n otel Stadt Hamburg Es ſchließt ſich daran die Prämiierung

treues Hausvperſonal an
Var Verein der VBienenzüchter Die am Sonntag nachmittag in
Vier Brauerei Ausſchank abgehaltene Mongatsverſammlung der

eheun i ngs rrn ersN Kuntich aus Rowawes ans

r Handlungs

Auf Einladung

t

vorgelegt wurde die er ni
Donnersteg 17 Febr

Beſprechung von Abgeordneten aller Parteirichtungen ſowie Regie

Halliſcher Wekkferberichk

14 Februar 15 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747 749 1Thermometer Celſtus 3Rel Feuchtigkeit I 69 77Wind SW 3 SSW 2WMaximum der Temperatur am 14 Februar 9 C
Minimum in der Nacht wom 14 Februar zum 15 Februar 9 C
Niederſchläge am 15 Februar 7 Uhr morgens 0 m

Wekkerwarke Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
16 Februar Veränderlich tags gelinde
17 Februar Wolkig teils heiter ſtrichweiſe Regen
18 Februar Wolkig angenehm
19 Februar Wolkig teils ſonnig milde nachts kalt

Halliſcher Markkbericht
vom 15 Februar 1916

Eier Wandel 55 00 M J Weißkohl Stück 20 30 MButter Pfd 28 38 Wirſingkohl Stück 20 085
ühner alte Stück rünkoh Stück 08 15ähne Stück 00 00 Blumenkoh Stück 00 00unten Stück 00 00 WMohrrüben Mandel 10 15Gänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20

Tauben Paar 10 60 Kohlrabi Stück 03 0,04Aepfel Pfd 10 25 ZzZuwiebeln Pfd 18 20Birnen Pfd 40 10 25 Sellerie Stück 10 20Stück 00 00 Kartoffein Zir 85aninchen Stück 10 50 1 Bd 94Rebhühner Stück 00 00 Schweineſteiſch Pfd 47 90
Fajanenhähne Stck G 00 0 00 Hammelſleiſch 40 60
Faſanenhühner Stck 0200 00 l Kindfleiſch 40 60
Rotkohl Stück 29 30 Kalbfleiſch r 14 0 60

m

Provinzial Nachrichken
Gröbers 14 Febr Verſammlung Die vom landes

kirchlichen Ausſchuß für Halle und Umg am 13 Februar hier ver
anſtaltete Verſammlung unter Leitung von Pfr Klemann in Os
münde nahm einen ſehr erfreulichen Verlauf Vor etwa 90 bis
100 mer folgenden Zuhörern konnte Profeſſor Dr med
Abderhalden aus Halle über die Ziele des Bundes zur Er
haltung umd Mehrung der deutſchen Volkskraft reden Er tat es
in feſſelnder klarer Weiſe indem er aufforderte zur Bekämpfung
alles deſſen was unſre Volkskraft ſchwächt z B die Beſchränkung
der Kinderzahl die Wohnungsnot uſw andrerſeits zur Förderung
aller aufbauunden Kräfte Hierzu rechnete er vor allem und mkt
entſchiedener Betonung die ſittlichen Kräfte Ohne ſie zu heben
ſei weder die Beſchränkung der Kinderzahl zu überwinden die
Sterblichkeit der Säuglinge einzuſchränken noch auch die Er
ziehung der Kinder zu tüchtigen Männern und Frauen möglich
Ausführungen über die Arbeitsweiſe des Bundes ſchloſſen den
trefflichen Vortrag Jn der nachfolgenden Beſprechung erläuterte
zunächſt der Verſammlungsleiter inwiefern die ſittlichen Kräfte
in der Hebung unſerer Volkskraft im einzelnen zur ergiebigen Mit
wirkung kommen müßten Alsdann ſprachen Pfr Conradi aus
Großkugel Gem Vorſteher Kohlbach und Frenzel Dr med
Zehender und Dr Böcker zu den einzelnen angeregten Fragen

Oberröblingen 14 Febr Ertrunken Seit geſtern
nachmittag 4 Uhr iſt das 3 jährige Töchterchen des volniſchen
Vorarbeiters Steinislaus Ballas verſchwunden Es iſt anzu
nehmen daß das Kind in der Helme ertrunken iſt

4 Wallendorf b Merſeburg 14 Febr Deckſtation
Seitens des Geſtüls Kreuz iſt auch in dieſem Jahre hier wieder
eine Deckſtation wie ſchon mehrere Jahre zuvor eingerichtet
worden Für die Deckzeit iſt der Zeitraum vom 1 Februar bis
1 Juli in Ausſicht genommen Drei Hengſte ein Schimmel und
zwei Füchſe ſind ſhationiert Jm vorigen Jahre erfreute ſich die
hieſige Station eines beſonders regen Zuſpruchs und die erzielten
Reſultate ſind recht erfreuliche geweſen ſo daß zu erwarten iſt
daß auch in dieſem Jahre gleich günſtige Ausſichten beſtehen

4p Camburg 14 Fehr Viehmarktverbot Nachdem
am Sonnabend hier noch ein gutbeſuchter Viehmarkt ſtattfand iſt
ron heute ab die fernere Abhaltung von Viehmärkten verboten
worden Veranlaſſung dazu gab das plötzliche Auftreten von Vieh
ſeuchen in verſchiedenen Ortſchaften Jn Molau und Crauſchwitz
iſt unter den Pferden die Raude aufgetreten und in Aue wurde in
den Stallungen der Gutsbeſitzer Krebs und Thyrolf die Maul
und Klauenſeuche feſtgeſtellt Letztere Seuche iſt auch auf dem
Rittergut in Schköben und unter dem Viehbeſtand des Landwirts
Schövppe ausgebrochen

Jena 14 Felr Ein ſchwerer Diebſtahl Jneiner hieſigen Eiſen warenhandlung ſtahl ein Angeſtellter in großen
Poſten allerlei Verkaufsgegenſtände die bei einer Hausſuchung in
ſeiner Wohnung aufgefunden wurden Die geſtohlenen Waren
hatten ein Gewicht von 18 Zentnern

Apolda 13 Febr Schwindler Es verurſachte nicht
geringes Aufſehen als hier durch den Gendarmeriewachtmeiſter
aus Bad Sulza ein junger Offizier vom Bahnhof nach dem Amts
gericht geführt wurde Wenn es ſich auch nicht wie anfangs ver
lautete um einen un Spion in deutſcher Uniform bandelte
ſo hat man es doch mit einem Menſchen zu tun der ſich trotz ſeiner
Jugend 18 Jahre und ſeiner Abſtammung aus einer ehren
werten Lehrersfamilie im Kreiſe Zeitz ſchon als angehender Hoch
r betätigt hat Er kaufte ſich die Uniform legte ſich als ihr

räger den Titel eines Feldunterarztes Dr F bei und lebte in
einem Sulzaer Gaſthaus m großem Fuße bis ihm die Rechnung

t zu zahlen vermochte und nun ein
geftand daß er ein völlig mittelloſer her einer Verwaltungs
beamtenſchule et Jn vHalle ſoll er ganz ähnliche
Schwindeleien verübt haben

z Rnudolſtadt 14 Febr Zuſammenſchluß beider
Schwarsburgiſcher Fürſtentümer uf Einladung
der beiden Präſidenten der Landtage von Schwarzburg Rudolſtadt
und Schw, Sondershauſen fand geſtern in Erfurt eine vertrauliche

ſtungsvertretern beider Fürſtentümer über die Anbahnung eines
engeren Zuſammenſchluſſes in den Schwarszburger Fürſtentümern
tatt Es wurde von allen Anweſenden der Ueberzeugung Aus
nuck verliehen daß die gegenwärtige Zeit mit ihren großen

Mufgaben auch die Vereinigung unferer Schwarzburger Lande zu
ginem Staate fordere Die Verhandlungsſchwierigkeiten wegen
Gchaffung einer einheitlichen Verfaſſung mit einem Wahlrecht
und einem Landtag wurden erwogen und die Erwartung ausge
ſprochen daß dabei iede Seite etwas nachgeben müſſe Das Er
gebnis dieſer Beſprechungen war daß beiden Landtagen Vorlagen
zugehen ſollen nach denen aus jedem Lande je 9 Mitglieder des
An unter Zuziehung der Regierung die Einzelheiten eines

uſammenſchluſſes beraten und dann das Material den Landtagen
gu Rupdolſtadt und Sondershauſen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden ſoll

Meiningen 13 Febr Ein thüringiſches Wahl
kurkoſum Zum 2 meiningiſchen Landtagswahlbezirk in dem
jüngſt gine Erſatzwahl ſtattfand gehört auch die Gemarkung Erk
mangsdorf deren Wähler im Ratskeller in Pößneck ihr Wahl

r anszuüben hätten Aber weder diesmal noch jemals zu
ein

bung des Wahlrechts für die Erkmannsdörfer mit erhebliche
Schwierigkeiten verknüpft Um zum Wahllokal zu gelangen
hätten ſie einen Weg von 40 Kilometern zurückzulegen da die
Entfernung von Erkmannsdorf bis Pößneck 20 Kilometer beträgt
Man hat hier ſchon bei jeder Reichstags und Landtagswahl dia
Frage aufgeworfen weshalb wohl die ſo weit abgelegene van
Preußen Kreis Ziegenrück Sachſen Weimar und Reuß ä T
eingeſchlofſene kleine meiningiſche Gemarkung Erkmannsdorf die
nur 209 Morgen groß iſt noch nicht ausgetauſcht worden iſt Bis
Wun piet kann We genſgu eine Art Wahlinſel deren

ewohner von der Ausübung des höchſten ſtagatsbürgerlichenRechts ausgeſchloſſen ſind Sſten gertich
Wittenberg 14 Febr Vom Zuge getötet Als amSonnabend ahend der hier Große Friedrichſtraße i e

54jährige Oberpoſtſchaffner Wilhelm Dietrich im Begriff war den
Bahnſteig auf der Berliner Seite des hieſigen Bahnhofes zu ver
laſſen um ſich nach dem Poſtgebäude zu begeben hatte er beim
Ueberſchreiten der Gleiſe die Annäherung des aus der Richtung
von Bitterfeld kommenden 9 Uhr 19 Min hier fälligen Schnell
zuges überſehen Er wurde von der Maſchine erfaßt und ſeit
wärts fortgeſchleudert Hierbei erlitt er ſo ſchwere innere Ver
letzungen daß er ſchon auf dem Transporte zum Paul Gerhardt
Stift verſtarb

Kunſt und Wiſſenſchaft
Oskar Zwintſcher Der Maler Oskar Zwintſcher Profeſſoran der Dresdner Kgl Kunſtakademie iſt in Dresden im Alle

von 45 Jahren geſtorben
Eine neue Sinfonte Jn einem Konzert das Profeſſor Ernſt

Wendel der Leiter der Konzerte der Geſellſchaft für Muſikfreunde
tn Berlin mit dem 70 Muſiker ſtarken Orcheſter des Breslauer
Orcheſtervereins und unter Mitwirkung der Konzertſängerin
Gertrud Meinel am 8 März in Breslau veranſtalten wird ge
langt auch eine Sinfonie von Fährmann zur Urauffüh
rung

Die Alvpenſymphonie von Richard Strauß gelangt Mitt
woch im Hoftheater in Gotha durch die vereinigten Meininger
Gothaer Hofkapellen unter Leitung des Gothaer Hofkapellmeiſters
Lorenz zur Aufführung

Hochſchulnachrichten

Jn der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität hat
ſich ſoeben ein neuer Privatdozent habilitiert Dr Paul
Schaefer für das Fach der Frauenheilkunde Jn ſeiner An
trittsvorleſung behandelte er den ſerologiſchen Nachweis der
Schwangerſchaft

Der berühmte Phyſiolog Geheimrat Dr Ewald Hering
iſt nach 54jähriger akademiſcher Tätigkeit von ſeinem Lehramte im
Alter von 82 Jahren zurückgetreten Dauernde Verdienſte hat
ſich Hering beſonders um die Ausgeſtaltung der deutſchen Uni
verſität in Prag deren erſter Rektor nach der Teilung er war
erworben

Handel Gewerbe und Verkehr
Eine Zementkontingentierungsſteuer Dem von uns mehrfach

erörterten Projekt einer Zementkontingentierungsſteuer beſtehend
in der Erhebung einer Abgabe auf jedes Faß Zement tritt die
Regierung laut Bresl Ztg jetzt näher Um die Gründung
neuer Zementwerke zu erſchweren ſollen dabei gemäß den
Wünſchen der Zementinduſtrie die Steuerſätze für die Produktion
neuer Fabriken erheblich höher werden wie bei den bereits be
ſtehenden

Der Verein deutſcher Rietenfabrikanten wird in einer bevor
ſtehenden Mitgliederper ſammlung über eine ſtärkere Preis
erhöhung und außerdem über die Verlängerung der am 31 März
ablaufenden Vereinigung ſich ſchlüſſig machen

Verband deutſcher Schuhwarenhändler Auf die Tagesordnung
des demnächſt ſtattfindenden Verbandstages iſt nachträglich noch

n Antrag des Ortsvereins Berlin geſetzt worden Der
Verbandstag wolle beſchließen daß die Verbandsleitung mit dem

V W i ma55 4 J ren henen
Wir empfehlen eine
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auf die

Sanale Zeitung
zum Preise von Mk 40 monatlich und bitten
nachstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort u übersenden Der Versand erfolgt
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Schud und Schäftefabrikanten in Unterhandlung
t dantit für die Folge die von dieſem Verband einſeitig vor

a umene Bindung der Abnehmer aufhört und ein gerechter
e Intereſſen des Verkäufers und Käufers herbeige

Uhrt wird
Leipziger Baumwollſpinnerei Der Reingewinn beträgt bei

einem Umſatz von 11 500 000 Mk 645 012 Mk i V 624 244 Mk
Hieraus ſollen 89 000 Mt für Kriegsgewinnſteuèr zurückgeſtellt
61 000 Mk den Svezialreſerven überwieſen und eine Dividende
von 16 V 15 Prozent ausgeſchüttet werden Das bedeutende

flanzungsunternehmen der Geſellſchaft in Oſtafrika iſt durch den
rieg nahezu lahmgelegt Jnfolgedeſſen ſind die darin inveſtierten

Mittel bis auf eine Mark abgeſchrieben worden Zufolge des
Mangels an ägyptiſcher Baumwolle hat die Makoſwinnerei ein

ränkt werden müſſen Dafür wurde das Verſpinnen ameri
kaniſcher Baumwolle mit gutem Erfolge eingeführt Für 1916
iſt das Unternehmen unter Berückſichtigung der geſetzlichen Be
triebseinſchränkungen noch mehrere Monate mit Baumwolle und
den entſprechenden Garnaufträgen verſehen

Deutſche Hyvothekenbank in Meiningen Der Aufſichtsrat be
ſchloß der auf den 20 März d Js einzuberufenden Generalver

Nervano der

c m

derte freiwillige Dankschreiden Geheilter Bei Nichterlolg Geid zurück Bre
echüren kostenlos duret Apotheker Dr A VUecker G m b H in Jessen 208
dei Gasser Die ganze Kur Kostet nur einige Plfennige pro Tsag

Amtliche Brkannkmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 19 September 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle a d Band 185 Blatt 6344 eingetragener Eigen
tümer am 22 Januar 1916 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks Der Maurer Heinrich Schotte, eingetragene Hausgrundſtück
Reideburgerſtraße 11 Kartenblatt 6 Parzelle 2004/29 von 2 ar 73 qm jähr
licher Nutzungswert 1970 Mk

Halle a d den 4 Februar 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

II Nachtrag
zu der Satzung für die Regelung des Viehankaufs in der

Provinz Sachſen vom 31 Januar 1916

Artikel I
S 7 Abſatz 2 der Satzung erhält unter Streichung der Worte

mit Kälbern im Gewicht unter 150 Kg und folgende Faſſung
Der Handel mit Ferkeln und Läuferſchweinen im Gewicht unter

40 Kg für das Stück fällt nicht unter die Beſtimmungen der
Satzung

Artikel II
Jm S 16 Abſ 1 ſind hinter dem Worte gewerbeſteuerfreien

einzuſchalten die Worte und Wandergewerbe

Magdeburg den 12 Februar 1916
Der Oberpräſident v Hegel

Vekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Rr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſt

Halle a den 4 Januar 1916 Der Magjſtrat
Bekanntmachung

betr Brotmarkenerſparnis
Jn zahlreichen Haushaltungen werden Brotmarken die für

Sie Ernährung der Familienmitglieder nicht gebraucht und daher
er wart werden können in großer Anzahl geſammelt und zwecklos
surückgehalten

Die Haushaltungsvorſtände werden gebeten derartige Brot
marken an die zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtellen zurückzu
geben damit dieſe Marken für die Allgemeinheit insbeſondere
auch als Zuſatzmarken für die ſchwer arbeitende Bevölkerung wieder
Verwendung finden Auf dieſe Weiſe wird jeder Vergendung von
Brot und Mehl vorgebeugt

Die Brotmarken Ausgabeſtellen händigen in jedem Falle auf
Wunſch eine Empfangsbeſtätigung über die Anzahl der zurück
gegebenen Vrotmarken aus

Halle den 11 Februar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Behufs Vornahme eines Gasanſchluſſes wird die Martin

ſiraße zwiſchen Röſerſtraße und Leipziger Straße am 17 d Mts
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Salle den 14 Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachnng
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt im Monat Juli und Auguſt 1914 verſetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummern von 9581 bis 15 706 tragen
und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck ausgeſtellt
find wird

Freitag den 18 Februar d Js
und an den darauffolgenden Tagen im Auktionslokal des Leih
haufes An der Marktkirche Nr 4 ſtattfinden und beginnt vor
ansgeſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 98 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags

Es fommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten
Leib und Beitwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungs
ſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 17 Februar ſtatt worauf das beteiligte Publikum
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Salle a den 28 Januar 1916
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Unterrieht

Kgl Konservatorium zu Dresden
61 Schuljahr Alle Fächer für

Musik und Theater Volle Kurse und EFinzelfächer
jederzelt Haupteintritt 1 April und 1 September

Prospekt durch das Direktorium
Obeorreaischuie zu Delitzsoh

für das am 27 April beginnende neue Schuljahr nimmt
entgegen und unft erteilt ktor Dr H Wahle

512 Franzöſin mit Deutſchen verheiratet

e

Krankhel t heildar ohne desondere Diät Von zahl2Zucker reichen ten erprobdt und glänzend begutachtet Hun

J

rend des Krieges in dem Kaliausfuhrverbot und in den

Mittoldeutsche Privat Bank

ammlung die Verteilung einer Dividende von abermals 7t wie ſeit mehr als 1 Jahrzehnten vorzuſchlagen dauernden Waſſerſchwierigkeiten Aus dieſen Gründen M fort
Von dem wegen des Krieges zur Verfügung von Vorſtand und auch unmöglich ſei g daß die Gewerkſchaft für die Jahre in es
Aufſichtsrat gebliebenen Ueberſchuß aus 1914 965 971 Mk 1917 eine Ausbeuſte e und daß an die Fördermöglichkeit und
muhten als Kursminderung der Wertpapiere 357 941 Mt ent Schacht 3 und damüt an die Zuteilung einer Beteiligungsztffer t
nommen werden ferner wurden daraus 336 714 Mk der Prämien dieſen Schacht im Jahre 1917 gedacht werden kann r für
Reſerve zugeführt während der alsdann noch für die rämienReſerve erforderliche Reſt von 300 000 Mk aus dem jetzigen Ge W aſſerſtände er
ſchäftsreſultat entnommen wird Unter Einrechnung des mit

j270 416 Mk i V 262 223 Mk beträgt
der Gewinn 3 111 996 Mk 3 406 321 Mk na erteilung von e7 Prozent Dividende verbleibt ein Ueberſchuß von 670 746 Mk S e eVorſtand und Aufſichtsrat ſollen ermächtigt werden hieraus bis Artern De a 13 Febr 14 Febr
500 000 Mk den Reſerven zuzuführen ſoweit dieſe 670 746 Mk Nebra Unterregel i
d i mehr als 2 Prozent des Aktienkapitals nicht wegen des Wwelßzenfels Overpeczei 254 4 S e
Krieges für andere Zwecke benötigt werden g Unterpe gel 066 TGewerkſchaft Aſſe Der aus dem Geſchäftsjahr 1915 zu er Trotha Obervege 14 Febr z Feb 18 F
wartende Ueberſchuß wird im braunſchweigiſchen Staatshaushalts Alsleben e 13 Febr r 14 Febr 254 2etat auf etwa 300 000 Mk beziffert und dürfte wohl zu Abſchrei Zern burg i l
bungen verwendet werden Das ungünſtige Ergebnis des letzten Calbe Oberpegei a Tun Te6 2
Geſchäftsjahres beruht in dem Mangel an Arbeitskräften wäh Unterpege r 1123 g i T

v m m m m S u m

Aktiengesellschaft Poststrasse I29 Filiale HRakke a S Fernsprecher Nr 1382 7383 1695
e

nen II Wenn von 75 PfIm Kopfwäsche Hoſenträger ee mit elektr Vibrat lons Massage u Sehr große AuswahlS S Frisur z Ondulat t Schnee Nachl Gr Steinſtr 84S e rK Teerbehandluieg 25 Pf extra ma Neuen o 7S mit NaturwoelleS ASGesichts Dampfhad mit elektr Riesenauswah

m S nandgageipliege AMk inTABITEVIVERX Erste Kräfte 5 mod Kabinen Speisezimmern
F Datam Damen Friseur HerrenzimSchmeerstr 5 Fernspr 5334 t mern

S ſind unſern Kriegern im Felde eine hoch Schlafrimmernwillkommene Vermischtes Salons us W
noch zu alten PreisenGebildete Dame rer gen3 Jahre wenn eixer netten fabrik Haupimann

eudigen gebildeten ame in sVerkehr z treten Offerten unter Kl Ulrichstr 36 a u b
J 2713 an die Exped d Ztg

S aS zJrn Wind und Wetter ſchützen Wybert SS Tabletten vor Erkältungen und lindern S Familien Nachrichten
S Huſten und Katarrh Als durſtlöſchendes

S Mittel S mee rn SS GS enden Sie daher Jhren Angehörigen SS an die Front WybertTabletten ſie wer Statt hesonderer Anzeige
S den mit Jubel begrüßt S Die Geburt eines gesundenJungen

Feldpoſibriefe zeigen in herzlicher Freude an
mit 2 oder 1 Schachtel Wybert Tabletten koſten n K Gröhbler 2 Zt im Folde
allen Apotheken u Drogerien Mk 2 oder Mk 1 S Frau Emma Gröblerp

s Halle a d den 14 Februar 1916teaVDrdrrrrrrdrrrdrrrarrdrrarvraraordrTrraarrdaaradrum MorltzHvinger 16

Konkursver ahren Konfirm Schuhe f Mädchen 50f Renn Kinder e Gestern morgen 2 Uhr verschied nach schwerem
Ueber das Vermögen des Schuhwaren

händlers Karl Hiepe zu Halle
Reilſtraße 22 wird heute am 12 Fe
bruar 1916 nachmittags 1 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet

Der Taxator Otto Kuoche in
Halle Bismarchkſtraße 30 wird zum
Konkursverwaltrr ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
9 März 1916 bei dem Gericht an
zumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände und zur
Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 16 März 1916 vormittags

10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin an
beraumt

Aben Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird auſgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befrie
digung in Anſpruch nehmen dem Kon
kursverwalter bis zum 12 März 1916
Anzeige zu machen

Halle den 12 Februar 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Drogenhändlers Wil
helm Höfer zu Halle a S ſoll die
Schlußverteilung ſtattfinden z

Die verfügbare Waſſe beträgt
4204,44 Mk wovon noch die Gerichts
u Verwaltungskoſten zu decken ſind

Die bei Verteilung der Waſſe zu
uächſt zu berückſichtigenden Vorrechts
forderungen betragen insgeſamt
4802,36 Mk

Die nichtbevorrechtigten Forderungen
im Geſamtbetrage von 7512,22 Mk
fallen demnach bei der Verteilung voll
ſtändig aus

Das Verzeichnis über die bei Ver
teilung der Maſſe zu berückſichtigenden
Forderungen liegt in der Gerichts
ſchreiberei 7 des Königl Amtsgerichts
u Halle a S Zimmer 43 zur Ein

ſicht der Beteiligten aus
alle a den 15 Februar 1916

x Knoche Konkursverwalter

Die Generalversammlung
des Vereins Pflügerheim in
e F e ienstagen ruar nachm4 Uhr im Hauſe Albrechtſtr 7 ſtatt

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht des Vorſtandes

Knaben Kinder Kleider neu ſolange
der Vorat reicht Zapfenſtraße 18

Uniformbeſ geeignet für Poſt Bahn Polizei
gut erh Wantel neuer Rock neues
Beinkl zn verkaufen

Leopoldſträße 1 II links
Brennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Vererns für

Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 13,00 Mk

le 99 s 75 Mk1 Korb 0,60 Mknur gutes Hiefernholz

Für mein Fachzeitſchriften Kontor

in Kurzſchrift u
geübtes

Fräulein
das womöglich ſchon in ähnlicher Stel
lung tätig war Nur ſchriftliche Be
werbungen mit kurzgefaßtem Lebens

der Schreibmaſchine

lauf Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſpruch an

Wilh Knapp Mühlweg 16
Suche zum ſofortigen Antritt wegen

Erkrankung beſſeres

älteres Mädchen
welches kochen kann Wonatlich 20
Mark Krukenbergſtraße 2 I
Kindergärtnerin Klasso
ſucht geſtüßt auf langjähr gute Zeug
niſſe 1 5 paſſende Stellung

Gefl Offert unt Tt 645 a d Exp

Laufmädchen
Heines Blumenhdlg Gr Steinſtr 18

Stellen Gesuche
Für meinen Sohn welcher Oſtern

z r einer Mittelſchule verläßt
uche i

Lehrſtelle im Kontor
eines kaufm Geſchäftes

Off erbeten unter L 2715 an die
Exped d Ztg

Freundl 4 Zimmerwohn
in ruhigem Hauſe Sonnenſeite Koch
und Leuchtgas per 1
Räheres Schillerſtr 13 part

An der Univerſität 3
herrſch II Etage 6 2 K u Zub2 Erklärung des Aufſichtsrats über

die Rechnungsführung
3 Genehmigung des Rechnungs

Offerten unter D 2708 an die Exp

abſchluſſes
4 Geſchäfiliches

Der Vorſtand
Dr Flemming Franz Held

1 4 16 zu verm Näh H part l
Blumenthalſtraße 20

Wohn 7 Mädh e in die wie du

Offene Stellen

ſuche ich zum 1 April oder früher ein

Vermietungen

April zu verm

Leiden und langem Todeskampfe mein leber Mann
unser guter Vater und Schwiegervater

der Formermeister

Maximilian Täumel
im fast vollendeten 57 Lebensjahre

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen
Marie Täumel geb Kluge

und Kinder
Halle a d den 15 Februar 1916
Die Beerdigung findet Donnerstag den T d Mts

nachmittags 3 UVhr von der Kapelle des Södfriedhofes
aus statt

leute nacht verschied nach längerem
Krankenlager mein seit langen Jahren treuer
bewährter Beamter

der Formermeister

Herr Maximilian Täumel
Ich habe in demselben einen umsichtigen

und tüchtigen Mitarbeiter verloren der mir
seit 26 Jahren pflichtgetreu und gewissen
haft zur Seite stand

Sein Andenken werde ich stets in dank
barer Erinnerung bewahren

Halle a d S den 14 Februar 1916

W Stavenhagen
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

W

Am 14 d Mis entschlief sanft
längerem Leiden

der Formermeister Herr

Maximilian Täumel
Der Verstorbene war uns seit langen

Jahren ein treuer Kollege und wohlwollender
Vorgesetzter dessen Andenken wir stets in

Ehren halten werden t

nach

S

e
a

Die Beamten und Arbeiter
der Firma

W Stavenhagen
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

er

e

event 2 Manſardenzimmer
reicht s

Con
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